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APPENZELL, ST.GALLEN, THURGAU

NATURSCHUTZ BEGINNT BEI UNS

«An den Natureinsät-
zen gefällt mir, wie man 

ganz einfach naturbegeisterte, 
herzliche Menschen kennenlernt 

und dabei noch etwas für die Arten-
vielfalt und die eigene Fitness tut. Am 

Ende des Tages sehen wir dann di-
rekt, wie viel wir in kurzer Zeit ge-

meinsam erreicht haben.»
Ronja Schwab,  
Natureinsätze

«Als Pensionär möchte ich  
meine Zeit sinnvoll für Natur, Jugend 

und soziale Kontakte nutzen. Es ist mir ein 
grosses Anliegen, dass auch kommende Gene-
rationen unseren Planeten erleben können – 
und ich schätze die Gemeinschaft bei WWF-

Anlässen sehr.»
Bruno Gamper, Läufe, Begleitung,  

Natureinsätze
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«Wir haben uns dieses Jahr 
zum ersten Mal für den WWF enga-

giert und im Kanton Appenzell Quellen kar-
tiert. Diese Erfahrung brachte viele verschiedene 

Emotionen mit sich. Einerseits durften wir eine wun-
derschöne Zeit in der Natur verbringen und dabei zahlrei-
che Tiere beobachten. Andererseits gab es auch Momente, 
die uns die Kehrseite der Medaille vor Augen führten und 
deutlich machten, wie wichtig unsere Freiwilligenarbeit 

ist. Diese Erlebnisse haben uns noch mehr motiviert, 
uns gemeinsam mit dem WWF weiterhin für den 

Schutz der Flora und Fauna einzusetzen.»
Pascal Helfenberger und Barbara Costa,  

Quellenforscher:in
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Unzählige Meter Hecken, Dutzende von Helfer:innen an 
den WWF-Läufen, regelmässige Büroeinsätze und die Mit-
wirkung der ehrenamtlichen Vorstände sind nur einige 
Beispiele, wie sich die WWF-Crew zwischen Bodensee und 
Zürichsee für die Ostschweizer Natur stark macht.

Hier erzählen engagierte Menschen, warum sie sich für 
den WWF einsetzen und wie Freiwilligenarbeit verbindet, 
bewegt und begeistert. 

80 Freiwillige nahmen diesen August 2025 am Freiwilligenessen auf der Schwägalp teil. Sie alle (und viele weitere!) sind in verschiedenen 
Funktionen ehrenamtlich bei den Ostschweizer WWF-Sektionen tätig.

«Seit gut fünf Jahren bringe ich 
mich u. a. auch beim WWF Ostschweiz 

ein, indem ich Texte für Magazinbeilagen und 
andere Beiträge überarbeite. Wenn auch nicht di-

rekt an der Front, möchte ich doch so einen kleinen 
Beitrag zum Schutz unserer Um- und Tierwelt leisten. 

Der WWF packt an, verändert, bewirkt Handfestes. 
Gleichzeitig rüttelt er auf und fördert das Bewusstsein 
für das Wesentliche. Nicht zuletzt funktioniert die Zu-

sammenarbeit mit dem Regiobüro meist ohne ge-
sprochene Worte bestens – so macht Frei

willigenarbeit Sinn UND Spass!»
Theres Kunz, Lektorat

«Ich bin davon überzeugt, 
dass es unsere Verantwortung 

ist, eine lebenswerte Zukunft für 
künftige Generationen zu schaffen und 
dass Mensch und Natur im Einklang 

leben sollten.»
Neel von Meier, WWF Youth
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LUST, SELBST AKTIV ZU WERDEN?
Ob als Lagerleiter:in, Herdenschutzhelfer:in, bei einer Heckenpflanzung, 
mit Wildtierbeobachtungen oder in der Jugendgruppe; bei uns gibt es viel-
seitige Möglichkeiten, sich für die Natur einzusetzen. Jetzt unser Freiwilli-
genangebot entdecken und Teil der WWF-Community werden:

 www. wwfost.ch/aktivwerden

«Seit Ende 2021 begleite 
ich WWF-Veranstaltungen foto-

grafisch – angefangen hat alles mit einer 
Heckenpflanzung. Draussen unterwegs zu 

sein, zeigt mir immer deutlicher, wie stark der 
Mensch die Natur beeinträchtigt. Mein Engage-
ment verbindet mein Hobby mit dem Wunsch, 

aktiv etwas für unsere Umwelt zu tun, statt 
tatenlos zuzusehen.»

Torsten Völkel, Fotograf
«Beim WWF kann ich mei-

ne Kreativität für einen guten 
Zweck einsetzen: Ich gestalte Illustratio-

nen, Flyer und weiteres Kommunikationsmate-
rial, um die Projekte des WWF sichtbar zu machen. 

Meine grosse Leidenschaft ist es, die Natur zu entde-
cken – sei es in den Bergen oder unter Wasser. Dabei er-
lebe ich ihre Schönheit ebenso wie ihre Verletzlichkeit. 

Durch mein gestalterisches Engagement möchte ich 
Menschen für die Einzigartigkeit unserer Natur be-

geistern und sie für die wichtige Arbeit  
des WWF gewinnen.»

Geraldine Hasler, Grafik

«Es ist mir wichtig, aktiv zum Er-
halt und zur Regeneration wertvoller 

Naturplätze beizutragen. Dabei lerne ich 
spannende Menschen und Orte kennen und 

vertiefe mein Verständnis für ökologische Zu-
sammenhänge. Ich wünsche mir, dass auch 

kommende Generationen bereichernde 
Naturerlebnisse erfahren dürfen.»

Elisabeth Geiger, Natureinsätze
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IHRE WWF-MITGLIEDSCHAFT 
MACHTS MÖGLICH
Eine Mitgliedschaft lohnt sich für uns alle

WO SETZEN WIR IHRE 
BEITRÄGE EIN?
Ein grosser Teil der Mitgliederbeiträge 
fliesst direkt in lokale Projekte. Nachfol-
gend einige Beispiele aus diesem Jahr.

Natureinsätze mit 
Freiwilligen, Gruppen und 
Geflüchteten

Beispiel: 2024 pflanzten wir im Land-
wirtschaftsland über 1600 Meter Hecken 
und erstellten aus Ästen und Steinen 107 
Wieselburgen. Ganz konkreter Natur-
schutz im Feld dank Freiwilligen.

Lebendige Gewässer

Beispiel: In Oberbüren initiierten wir 
auf einer Länge von 900 Metern die Auf-
wertung des Widenbachs und Raubachs. 
Zudem werden direkt an der Thur 4,5 
Hektaren Auwald wieder vernässt. Das 
Baugesuch wird noch dieses Jahr geneh-
migt.

Kantons- und länderübergreifend 
haben wir für die 45 km lange Revitali-
sierung der Thur und 26 Kilometer des 
Alpenrheins gekämpft. Dafür investier-
ten wir rund 600 Stunden in Arbeits-
gruppen, Verhandlungen und Stellung-
nahmen.

Erlebnisbesuche für 
Schulklassen

Beispiel: Bei den Erlebnisbesuchen bie-
tet das WWF-Regiobüro 18 verschiede-
ne Themen an; sowohl internationale wie 
Meeresschildkröten oder Jaguar und Re-
genwald als auch regionale wie Igel, 
Wildbienen und Fledermäuse stehen zur 
Auswahl.

Mehr als 200 Anlässe wurden in 
Schulzimmern, über 80 im Wald, auf 
dem Pausenplatz oder Biberpfad durch-
geführt.

Dieses Jahr nahmen über 5500 
Schüler:innen an einem Erlebnisbesuch 
teil.

Biodiversitätsförderung
Beispiel: Für mehr Biodiversität, bes-
sere Freiraumqualität und sinnvolle Kli-
maanpassung in den Siedlungsräumen 
sind wir mit Firmen, Schulleitungen, Ge-
meinden sowie Privatpersonen im Ge-
spräch. Das Ziel: graue und monotone 
grüne Flächen in strukturreiche und si-
ckerfähige umwandeln sowie den ökolo-
gischen Ausgleich in den kommunalen 
Baureglementen verankern.

Warum eine Mitgliedschaft?
Mit Ihrer Mitgliedschaft bei den WWF-Sektionen Appenzell, St.Gallen und Thurgau un-
terstützen Sie nicht nur die weltweiten Aktivitäten des WWF, sondern auch unsere lo-
kale Ostschweizer Umweltarbeit. Dank Ihrem Beitrag können wir wichtige regionale 
Projekte zum Erhalt der einheimischen Tier- und Pflanzenwelt umsetzen und nachhal-
tige Lösungen für die aktuellen Herausforderungen entwickeln.

Alle Mitglieder mit Wohnsitz in den Kan-

tonen St.Gallen, Thurgau, Appenzell In-

nerrhoden und Ausserrhoden gehören 

zum Mitgliederstamm der Ostschweizer 

WWF-Sektionen. Die Natur vor der ei-

genen Haustüre profitiert also von ho-

hen regionalen Mitgliederzahlen.
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Grossraubtiere
Beispiel: Nebst der politischen Arbeit 
zum Wolf beschäftigt uns auch der Luchs. 
Unser neuer Leitfaden «Der Luchs im 
Revier» ist sowohl für Naturbegeisterte 
als auch Jäger und Forst von Interesse.

Landwirtschaftsprojekte
Beispiel: Was bedeutet «regenerative 
Landwirtschaft»? Unsere Aufklärungs-
kampagne und die kostenlosen Weiter-
bildungen bringen die naturnahe Land-
wirtschaft Bauern und der Bevölkerung 
gleichermassen näher. 

Abstimmungs- und 
Politikkampagnen
Beispiel: Ob beim CO2-, Jagdgesetz 
oder in der Biberkommission – wir set-
zen uns dafür ein, dass die Ostschweizer 
Kantone und die ganze Schweiz den Ar-
ten- und Umweltschutz ernst nehmen. 

Welche Vorteile hat eine Mitgliedschaft?
•	 Viermal jährlich das Mitgliedermagazin des WWF Schweiz mit Regionalbeilage per Post zugestellt

•	 Vergünstigte Teilnahme an WWF-Events

•	 10 % Willkommensrabatt im WWF-Shop sowie attraktive Partnerangebote

•	 Regelmässige Projekteinblicke und Jahresbericht

•	 Einladung zur Mitgliederversammlung (mit Apéro und vielfältigem Programm)

•	 Bescheinigung der Beiträge für Steuerabzug

Wie viele Mitglieder zählen die Ostschweizer Sektionen?

Herzlichen Dank für Ihre wertvolle Mitgliedschaft und die Treue!

 www. wwfost.me/mitgliedschaft

 

Neumitglieder gesucht! Gern weitererzählen und das Um-

feld für eine WWF-Mitgliedschaft motivieren. Für junge Um-

weltschützende ist die sich auch bestens als Geschenk eig-

nende Kindermitgliedschaft ideal. Je zahlreicher wir sind, 

desto grösser unsere Möglichkeiten und deren Wirkung.

AI/AR 
1633

SG
9844 

TG
5310

 

An der jährlichen Mitgliederversammlung erhalten die Mit-glieder detailliert Einblick in unsere Projekte. Sie werden über aktuelle Entwicklungen und Erfolge informiert und er-fahren aus erster Hand, was ihre Unterstützung bewirkt.
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UNHEIMLICH FASZINIEREND
17∙05∙25 –  22∙02∙26

BIOGÄRTNEREI
NATURGÄRTEN
8586 Erlen TG
neubauer.ch

Räuchermischungen und -Bündel 
fürs Wohlbefinden und 

spezielle Momente im Jahreskreis. 
herbafuma.ch

TUT GUT!

www. s i g num fa i r j ewe l s . c h

Deine Werte, dein Stil, dein Schmuck.

Sonderausstellung bis 19. April 2026 
Naturmuseum Thurgau, Frauenfeld
Di–Fr 14–17 Uhr, Sa–So 13–17 Uhr
naturmuseum.tg.ch

Kleiner Kiesel Kleiner Kiesel 
ganz grossganz gross
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I N N E R R H O D E R  B I O D I V E R S I T Ä T S J U W E L E N

WIESENMEISTERSCHAFT 2025
Bereits zum achten Mal 
fand die Wiesenmeister-
schaft in der Ostschweiz 
statt. Die Initianten des be-
liebten Anlasses waren der 
WWF Appenzell, Pro Natu-
ra, der Bauernverband Ap-
penzell Innerrhoden, das 
Land- und Forstwirtschafts- 
sowie Bau- und Umweltde-
partement.
Insgesamt wurden 29 farbenprächtige 
Blumenwiesen zur Meisterschaft ange-
meldet. Das Rennen machten solche aus 

sowohl hügeligen als auch ebenen Regi-
onen Innerrhodens. Eine artenreiche 
Wiese gedeiht nicht nur dank natürlichen 
optimalen Gegebenheiten wie Boden und 
Klima, sondern hauptsächlich durch das 
Engagement der Landwirt:innen, die die 
Wiesen pflegen.

Am Samstag, 6. September 2025, 
fand im Restaurant Alpsteinblick in Gon-
ten die feierliche Siegerehrung der Wie-
senmeisterschaft Appenzell Innerrhoden 
statt. Die Veranstaltung bot den Teilneh-
menden eine würdige Bühne für deren 
nachhaltige und vielfältige Nutzung ih-
rer Wiesen.

Ein Team aus erfahrenen Bota
niker:innen beurteilte die 29 eingereich-
ten Flächen. Dabei wurde zwischen zwei 
Flächentypen unterschieden: Mager- und 

Streuwiesen sowie Magerweiden. Die Be-
wertung erfolgte nach einem die Pflan-
zenvielfalt und vorhandenen Struktur-
elemente berücksichtigenden Schlüssel.

In der Kategorie Magerwiesen wur-
den Blanca und Josef Fässler-Wyss 
(Weissbad) mit dem ersten, Josef 
Brülisauer (Vorderhaslen) dem zwei-
ten sowie Martin und Irene Signer 
(Gonten) mit dem dritten Platz aus-
gezeichnet.

In der Kategorie Streuwiesen/ 
Magerweiden ging der erste Preis 
an Josef Neff (Bühler). Emil Manser 
(Brülisau) belegte den zweiten und 
Julia Enzler (Meistersrüte) den drit-
ten Rang.

Blanca und Josef Fässler-Wyss besitzen eine der artenreichsten Magerwiesen.

Eine wertvolle Magerweide liegt auf Josef Neffs Landwirtschaftsfläche.©
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Markus Allemann Naturgärten GmbH

Planung, Ausführung, UnterhaltPlanung, Ausführung, Unterhalt
9562 Märwil 
Telefon 071 633 29 84

natur-gaerten.ch
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		  WWF-Agenda
Diese und viele weitere WWF-Anlässe erwarten Sie in der Ostschweiz. Alle Events und Ak-
tionen finden Sie auf unserer Webseite wwfost.ch. Weitere Informationen zu den einzelnen 
Events erhalten Sie online oder direkt beim WWF-Regiobüro, 071 221 72 30.

	 Natureinsatz
	 08.11.2025	 Heckenpflanzung auf der Familyfarm wwfost.ch/natureinsatz

	 Kurs
	 08.11.2025	 Flicken statt Wegwerfen wwfost.ch/events

	 Natureinsatz
	 15.11.2025	 Mehr Hecken für Waldkirch wwfost.ch/natureinsatz

	 Natureinsatz
	 20.11.2025	 Heckenpflanzung in Gonten wwfost.ch/natureinsatz

	 Natureinsatz
	 22.11.2025	 Heckenpflanzung in Goldach wwfost.ch/natureinsatz

	 Natureinsatz
	 26.11.2025	 Baumallee zur Vernetzung wwfost.ch/natureinsatz

	 Natureinsatz
	 29.11.2025	 Heckenpflanzung in Ermatingen wwfost.ch/natureinsatz

	 Natureinsatz
	 06.12.2025	 Heckenpflanzung Hof Wannenwis wwfost.ch/natureinsatz

	 Kurs
	 22.11.2025	 Heimische Proteine auf dem Teller wwfost.ch/events

	 Kurs
	 06.12.2025	 Obstbäume richtig schneiden wwfost.ch/events

	 Webinar
	 11.12.2025	 Ökologisch Geld anlegen wwfost.ch/events

	 Ausflug
	 13.12.2025	 Im Reich der Biber TG wwfost.ch/events

	 Ausflug
	 10.01.2026	 Im Reich der Biber SG wwfost.ch/events

	 Tour
	 17.01.2026	 Schneeschuhtour – Im Reich der Tiere wwfost.ch/events

	 Ausflug
	 07.02.2026	 Tierspuren im Winter wwfost.ch/events
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